NEWSLETTER

Meine Woche im Bayerischen Landtag

Liebe Leserinnen und Leser,

vergangene Woche schlug diese Nach-
richt ein wie eine Bombe: Ein Richter
des Bundesfinanzhofs ist der Ansicht,
dass die Art und Weise, wie deutsche
Finanzbehotrden die Renten von Millio-
nen Bundesbiirgern besteuern, verfas-
sungswidrig ist. Wir FREIE WAHLER
haben sofort reagiert und die Staats-
regierung aufgefordert, sich auf Bun-
desebene dafir einzusetzen, dem Vor-
wurf der Verfassungswidrigkeit unver-
zuglich nachzugehen. Wir FREIE
WAHLER sprechen uns gegen jeg-
liche Doppelbesteuerung von Ren-
ten aus. Denn wir alle werden in den
kommenden Jahrzehnten ohnehin
drastische Rentenabschlage hinneh-

Wolfgang Hauber, MdL
Innenpolitischer Sprecher

men mussen. Daflir verantwortlich ist der demographische Wandel, aber
auch so manche Bundesregierung, die Gelder fir versicherungsfremde Zwe-
cke abzweigte. Im Ergebnis fallt die Rente flr viele Menschen schon heute
auBerst mager aus - nicht einmal eine jahrzehntelange ununterbrochene
Erwerbsbiographie schutzt sicher vor Altersarmut. Wenn nun ein hochran-
giger Bundesrichter von ,evidenter Verfassungswidrigkeit" spricht, muss
gehandelt werden - denn die Rentenbesteuerung muss lber jeden Zweifel

erhaben sein.
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Ruckblick

Allerhand Erfolge konnten wir FREIE WAHLER ebenfalls
verbuchen. Mit dem jetzt verabschiedeten Landarzt-
gesetz und der darin enthaltenen Landarztquote
gehen wir einen wichtigen Schritt, um die Gesundheits-
versorgung langfristig flachendeckend sicherzustellen
und dem Arztemangel auf dem Land entgegenzuwir-
ken. Auf Betreiben von uns FREIEN WAHLERN werden
5,8 Prozent aller Medizin-Studienplatze kunftig an Be-
werber gehen, die sich spater als Hausarzt in einem
Gebiet mit aktueller oder drohender Unterversorgung
verpflichten. Davon wird der Iandliche Raum besonders
profitieren. Mit der Landarztquote tragen wir somit auch einem unserer po-
litischen Kernanliegen Rechnung = namlich der Schaffung gleichwerti-
ger Lebensverhaltnisse in allen Teilen Bayerns. Weil die Landarztquote
allein aber nicht reichen wird, um dem Arztemangel zu begegnen, ist sie
nur ein wichtiger Baustein in einem BlUndel von MaBnahmen. Dazu gehoéren
ein Grunderbonus in Héhe von 5.000 Euro flr niederlassungswillige freibe-
rufliche Hebammen, die starkere Berlcksichtigung beruflicher Vorkennt-
nisse bei der Zulassung zum Medizinstudium und die Schaffung zusatzlicher
Medizinstudienplatze.

Mit der Einfiihrung des bayeri-
schen Krippengeldes unterstlitzen
wir Familien wie bisher bei der Erzie-
hung ihres Nachwuchses. Das bayeri-
" sche Krippengeld reduziert dabei fi-
# nanzielle Zugangshiirden auf Betreu-
- ungsplatze. Gerade flr Alleinerzie-
hende und Familien im unteren und
mittleren Einkommensbereich stellen
Beitrdage zur Kindertagesbetreuung eine massive Belastung dar. Deshalb
werden berechtigte Familien mit Kindern ab dem zweiten Lebensjahr durch
das Krippengeld spurbar entlastet. Ab dem 1. Januar 2020 ...
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sollen 100 Euro pro Monat und Kind abhangig von den tatsachlichen Kosten
zweckgebunden an die Eltern ausgezahlt werden. Davon profitiert die Mehr-
heit der bayerischen Familien, denn die Ausweitung des Beitragszuschusses
entlastet Familien mit insgesamt rund 375.000 Kindern. So reiht sich das
Krippengeld als weiterer Baustein in ein familienpolitisches MaB-
nahmenbiindel der Bayernkoalition ein. Die Regierungsfraktion der
FREIEN WAHLER setzt sich so dauerhaft fiir eine unbiirokratische
Forderung der frithkindlichen Erziehung und Bildung ein.

j Der Bayerische Verfassungsgerichts-
{ hof hat das Bayerische Integrations-
gesetz als verfassungswidrig einge-
stuft - zumindest in Teilen. Wir FREIE
® WAHLER werden daflr sorgen, dass das
. Thema Integration frei von ideologischen
. Debatten auf eine verfassungsgemaBe
. Grundlage gestellt wird und uns mit unse-
rem Koalitionspartner hierzu ziigig bera-
ten. Diese Moglichkeit hatten wir im Jahr 2016, als die seinerzeitige CSU-
Alleinregierung das Gesetz durchs Parlament peitschte, noch nicht. Als da-
malige Oppositionsfraktion haben wir uns jedoch deutlich zu Wort gemeldet
und unter anderem kritisiert, dass es kaum verfassungsgemaf sein kann,
wenn etwa Rundfunkanbieter per Gesetz verpflichtet werden, eine ,Leitkul-
tur® zu vermitteln. Denn wer von uns will rechtssicher definieren, was genau
eine solche ,Leitkultur® sein soll? Und eine Person allein wegen ihrer inneren
Einstellung zu einem Grundkurs ,Werte der freiheitlich-demokratischen
Grundordnung" zu verpflichten, ist ebenfalls verfassungswidrig, wie der
Bayerische Verfassungsgerichtshof festgestellt hat — Gesinnungsschnuffelei
liegt uns FREIEN WAHLERN ohnehin fern. Nun kommt es darauf an, die
Themen Asyl, Integration und Migration sachorientiert und ideolo-
giefrei zu debattieren und das Bayerische Integrationsgesetz ent-
sprechend anzupassen.
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Und weil wir die Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit Behin-
derungen starken wollen, haben wir mit dem Bayerischen Teilhabege-
setz II ein MaBnahmenpaket verabschiedet, das den individuellen Hilfebe-
darf von Menschen mit Behinderung endlich in den Fokus rickt. Dadurch
wollen wir dem Einzelnen deutlich mehr Gestaltungsfreiheit bei seiner indi-
viduellen Lebensplanung ermdglichen. Gleichzeitig verbessern wir die Be-
teiligungssituation fir Menschen mit Behinderung, indem wir ihnen mehr
Teilhabemoéglichkeiten am Arbeitsleben einrdumen. So schaffen wir eine
echte Alternative zur Beschaftigung in den Werkstatten. Darlber hinaus
starken wir die Bildungs- und Ausbildungschancen von Menschen mit Be-
hinderung durch zusatzliche Eingliederungshilfeleistungen. Bei all diesen
MaBnahmen ist uns insbesondere der psychosoziale Effekt fiir die Betroffe-
nen wichtig: Denn entscheidender als der Erwerb von Rentenanspriichen ist
fir viele Menschen mit Behinderung die Mdéglichkeit einer wirklichen Teil-
habe am Arbeitsleben. Und genau daflir sorgen wir mit unserem Bayeri-
schen Teilhabegesetz.

Kultur ist identitatsstiftend und
demokratieférdernd - deshalb
wollen wir FREIE WAHLER eine
Weiterentwicklung der
Kunst- und Kulturforderung
in Bayern erreichen, von der
vor allem auch die freie Kunst-
und  Kulturszene  profitiert.
Wichtig ist, die Arbeits- und Le-
bensbedingungen so zu verbessern, dass die Kulturschaffenden davon le-
ben kdénnen. Mit Blick auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist es
notwendig, Klnstlerinnen und Klnstler auch Uber der Altersgrenze von 40
Jahren besser zu unterstutzen. Denn familiare Verpflichtungen bedeuten
haufig einen massiven Einschnitt in die Karriere von Kinstlerinnen; Kinder-
betreuung hemmt die berufliche Entwicklung insbesondere weiblicher Kul-
turschaffender. Kreativer Austausch in Kunst und Kultur bendétigt zusatzli-
chen Freiraum. Deshalb ist die Schaffung von Raum zur Entfaltung der
Klnstler ein wichtiger Teil der FérdermaBnahmen. Ein mdglichst flachen-
wirksames Angebot an Kinstlerhdusern in den bayerischen Regionen un-
terstitzt die Vielfalt der Kultur- und Kunstszene im Freistaat.
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Befasst haben wir uns auch mit
| der bayerischen Entwicklungs-
politik. Wir FREIE WAHLER
begriiBen, dass die Staatsre-
gierung ihr entwicklungspo-
litisches Engagement in Af-
rika intensiviert hat. Sie folgt
¢ damit unserer Uberzeugung,
dass die Fluchtursachen in den
Herkunftslandern bekampft werden muissen. Dort liegt der Schllissel zur
Losung der Migrationsfrage. Nur wenn es gelingt, die Lebensverhalt-
nisse auf dem afrikanischen Kontinent deutlich zu verbessern, be-
kommen die dort lebenden Menschen eine echte Perspektive - und
sehen sich gar nicht erst veranlasst, ihr Heimatland zu verlassen. Mit unse-
rer vor wenigen Monaten aufgelegten Afrikastrategie starken wir die praxis-
bezogene Hilfe zur Selbsthilfe. Unser Ansatz ist pragmatisch, praktisch
und auf Augenhohe, denn wir entwickeln Unterstitzungsangebote ge-
meinsam mit den Betroffenen und nicht Gber deren Képfe hinweg. Die rund
zwolIf Millionen Euro im Entwicklungsetat sind ein Budget mit enormer He-
belwirkung und unsere unburokratischen Projekte eine wichtige Erganzung
zu Bundes- und EU-Mitteln. Mehr Gewicht sollte kiinftig noch auf das Projekt
.GroBe Grine Mauer der Sahara und Sahel Initiative™ gelegt werden. Die
MaBnahme sieht vor, auf einer Strecke von rund 7.775 Kilometern eine Fla-
che von 100 Millionen Hektar Land wieder fruchtbar zu machen. Dadurch
kdnnten 20 Millionen Menschen Zugang zu Nahrungsmitteln bekommen,
mehr als 350.000 Arbeitsstellen geschaffen werden und rund 250 Millionen
Tonnen klimaschadliches Kohlenstoffdioxid aus der Atmosphare gefiltert
werden.

Auch die Larmimmissionen entlang der A94 haben uns beschaftigt. Wir
FREIEN WAHLER wollen die Anbindung des léndlichen Raumes weiter stér-
ken - jedoch nicht auf Kosten der Anlieger. Die A94 verbessert zwar die
wachsende Leistungsfahigkeit Ostbayerns. Allerdings wird die neue Auto-
bahntrasse zur larmintensiven ZerreiBprobe flir das Leben ganzer Familien.
Die FernstraBenverbindung zwischen Minchen, dem bayerischen Chemie-
dreieck und der Grenzregion Passau zahlt zu den wichtigsten Verkehrsvor-
haben dieser Region.
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- Damit ein solches GroBprojekt erfolg-
reich sein kann, ist die Akzeptanz der
Anwohner essentiell. Wir setzen uns
deshalb dafiir ein, dass bestehende
LarmschutzmaBnahmen entlang der
Autobahntrasse gepruft und gegebe-
¥ nenfalls weitergehende Aktionen er-
i griffen werden. Wir FREIEN WAH-
LER wollen dabei keine Denkver-
bote: Auch die Qualitat des StraBenbelags oder ortliche und zeitli-
che Geschwindigkeitsbeschrankungen miissen gepriift werden. Der
Schutz der Anwohner vor Belastungen durch den Verkehr hat flr uns
oberste Prioritat.

Fiir Arger hat einmal mehr die
AfD-Landtagsfraktion gesorgt:
Durch Hochziehen von elf bereits ein-
hellig in den Fachausschissen abge-
lehnten AfD-Antragen haben die
Rechtspopulisten versucht, Uber Ge-
schaftsordnungstricks den  Parla-
mentsbetrieb des Bayerischen Land-
tags lahmzulegen - dies zeugt nicht
nur vom Misstrauen der AfD-Fraktionsspitze gegenilber ihren eigenen Fach-
politikern, sondern verursacht auch eine parlamentarische Selbstbeschafti-
gungstherapie, die den Landtag von seinen legislativen Aufgaben abhalt.
Das Ziel: Mittels Behinderung eines ordnungsgemaBen Parlamentsbetriebs
sollen die demokratischen Fraktionen zur Wahl eines rechtspopulistischen
Parlamentsvizeprasidenten genétigt werden. Ein Skandal! Wir Demokraten
im Maximilianeum lassen uns von der AfD nicht erpressen. Lieber sitzen wir
bis zum Morgengrauen im Plenarsaal, als zu akzeptieren, dass merkwdurdige
Persdnlichkeiten aus dem rechtspopulistischen Spektrum unser Parlament
nach auBen vertreten und die demokratische Kultur in unserem Land rui-
nieren.

Koalitionspartner haben wir eine energiepolitische Zukunftsstrategie entwi-
ckelt, die durch Verzahnung aller erneuerbaren Energien, leistungsstarken
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Aus der Region...

Herzlichen Glickwunsch an die Gemeinde Réthenbach und Blrgermeister
Klaus Hacker, dass die Kindertagesstatte der Stadtmission nun doch
wie geplant bezuschusst wird. Weitere Infos finden Sie hier.
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Die FREIEN WAHLER im Landkreis WeiBenburg-Gunzenhausen no-
minierten Ende November ein 60-kdpfiges Team fur die Kreistagswahlen
und Stefan Bauer aus Gunzenhausen flr die Landratswahl.

Weitere Infos findet ihr auf der Homepage www.fw-wug.de oder hier.
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https://freie-waehler.roethenbach.de/aktuelles/aktuelles-details/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=5442&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=1a076cec6baf85ba5ac66e2cb47eb5d7&fbclid=IwAR1y3bwdiQgwMCNwhSzOm5XSSY6iOyQ9z1ljh7xJYBB-SchSOLtAAxvlq2I
file:///C:/Users/Buero1/TERRA%20Drive/Dokumente/Presse_Öffentlichkeitsarbeit_Newsletter_Fotos/03%20Newsletter/2019/MdL%20Wolfgang%20Hauber/www.fw-wug.de
https://www.fw-wug.de/aktuelles/aktuelles-details/?tx_news_pi1%5Bnews%5D=5292&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=8089ff4419e11ae000dc7cfa669c95cb
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Das war’s flr heute. Ich wiinsche Euch einen schdénen Montag und eine
erfolgreiche Woche!

Ihr Wolfgang Hauber

Impressum

Wolfgang Graf, Presse, Medien & Kommunikation, Blrgeranfragen
V.i.S.d.P.: Abgeordnetenbiiro Wolfgang Hauber
Innenpolitischer Sprecher
Fraktion FREIE WAHLER im Bayerischen Landtag

BahnhofstraBe 19, 91781 WeiBenburg, Tel.: 09141 /99 70 170

Email: wolfgang.hauber@fw-landtag.de

Homepage: www.mdl-wolfgang-hauber.de

Facebook: www.facebook.com/hauberwolfgang/

Instagram: www.instagram.com/hauberwolfgang/

Twitter: www.twitter.com/@HauberHauwei
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